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Notizen zur Orthopterenfauna des Donaudeltas (SR  Rumänien)

S u m m a r y  During an excursion to the Delta of Danube (Romania) from  2nd to 6th of August, 
1983, on 5 places (Tulcea, Caraorm an forest, Crišan, Letea forest and Sfi?tofca) 24 O rthopteran 
species (Saltatoria, Mantodea) w ere observed and collected. The species Chorthippus macro- 
cerus (F. W.) was found as probably new for the Delta. Furtherm ore, some observations about 
the hab ita t selection of some Saltatoria in an area w ith d ifferent m icrohabitats are mentioned.

P e 3 ra m e Bo BpeMH 3KCKypcnM OT 2 . no 6. aB rycT a 1983 roaa b rcjibTe Æ yH aio (H P PyMbiHMH) mccjie- 
flOBajiM m coöpa^M Ha 5 MecTax (Ty^Kea, Jlec-KapaopMaH, Kpm uan, Jlec-JIeTea, C b m c to b k 3 )  2 4  bmæob np*t- 
M OKpbuibix. Y a a ^ o c b  HaMTM b o 3M o * h o  h o b o  ÄJiH AejibTM Chorthippus macrocerus (F. W.). C ooöm aioT
O MCC^eaOBaHMM CBA3M K 6nO T O ne npHMOKpbIJIHblX B 
npM CßMCTOcJlKe.

Das Donaudelta (etwa 4340 km 2) ist die nord­
östlichste der von KIS (1963) fü r die Dobru- 
dscha ausgewiesenen 5 „zoogeographischen“ 
(A nführungsstriche vom Verf.) Zonen, bei der 
es sich um eine in ständiger V eränderung be­
findliche F luß-M eer-N iederung handelt. Davon 
sind 13 Prozent Schw em m land und 87 Prozent 
nehm en W asseradern und Sümpfe ein. Das 
Schwem m land verte ilt sich auf 3 große F luß­
inseln (Grinde) : die Letea-Insel (zwischen
Chilia- und Sulina-A rm ), die Sfintu-G heorghe- 
Insel (zwischen Sulina- und Sfîntu-G heorghe- 
Arm) und die D ranov-Insel (zwischen Sfîntu- 
Gheorghe-Arm  und dem Lagunenkom plex von 
Razelm). Diese Inseln bestehen aus älteren  Löß­
schichten, auf denen oft m ehrere M eter m äch­
tige Sande lagern, so daß diese Gebiete vor 
allem  im östlichen Teil D ünencharakter tragen. 
Sie sind n u r noch an wenigen, heute unter N a­
turschutz stehenden Stellen ursprünglich be­
w aldet (so bei Letea und bei Caraorm an). Die 
zentralen Teile dieser Inseln sind im Gegensatz 
zu den noch heute w ichtigen H afenorten erst 
seit etwa 300 Jahren  locker besiedelt. An den 
Peripherien  der kleinen D elta-D örfer erstrek- 
ken sich heute m eist Felder und W eideflächen; 
letztere w erden häufig extensiv als R inder­
weiden genutzt. Bei einer Jahresm itteltem pe­
ra tu r von etw a 11 °C sind die m ittleren  jä h r­
lichen Niederschlagsm engen im Delta zwischen 
350 und 400 mm die niedrigsten in ganz Rum ä­
nien.
W ährend der Teilnahm e an einer Sam m el­
exkursion des Botanischen G artens der U niver­
sität „A. I. Cuza“ Iaçi vom 2. bis 6. August 1983

pa3JIMHHO npOCTpaHCTBeHHO CTpyKTypMpOBaHHOM M ecTe

ins D onaudelta w urden an 5 O rten (Tulcea, 
Caraorm an-W ald, Crišan, Letea-W ald, Sfi- 
çtofca) O rthopteren, vorwiegend Heuschrecken, 
gesam m elt und beobachtet. Von den 5 genann­
ten Sam m elpunkten liegen nach Ausw ertung 
der L ite ra tu r nu r aus der Umgebung von Sfi- 
stofca noch keine Erhebungen vor, so daß die 
dort nachgewiesenen A rten im folgenden mit 
einigen Zusatzbem erkungen (nach KIS 1963, 
KIS und VASILIU 1968, 1970, 1972) genannt 
werden. Der V ollständigkeit halber sind die an 
den anderen Stellen festgestellten A rten  sum ­
m arisch vorangestellt. Einige Beobachtungen, 
welche die Bedeutung der R aum struk tur fü r 
die Biotopbindung der A rten belegen (SÄNGER 
1977), schließen den Beitrag ab.

Ganz besonders danke ich dem rum änischen 
Kollegen Dr. I. Sârbu (Univ. Iaçi), der diese 
Exkursion organisierte und leitete, unsere Teil­
nahm e in gastfreundlicher Weise erm öglichte 
und uns m it den vegetationskundlichen Ge­
gebenheiten des Deltas vertrau t machte. Ebenso 
sind w ir den H erren Dr. M. V arvara und Dr. 
Lupu (beide Univ. Iaçi) sehr zu Dank verpflich­
tet, die zum Gelingen dieser Exkursion m aß­
geblich beitrugen. H err Dr. K urt K. G ünther 
(Berlin) übernahm  dankensw erterw eise die De­
term ination  einiger Heuschrecken. F ür die 
Ü berreichung und Übersendung einiger älterer 
und schw er zugänglicher A rbeiten zur O rtho­
p terenfauna Rum äniens danke ich den H erren 
Dr. C. M îndru (Iaçi) und Dr. B. Kis (Cluj). 
Schließlich trug  m eine F rau  zum Gelingen der 
G eländearbeiten bei.
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1. Artenübersicht
Die O rthopterenfauna Rum äniens um faßt nach 
KIS und VASILIU (1970) 170 A rten und die der 
Dobrudscha 89 A rten (MÜLLER 1931/1932, 
MlNDRU 1956, KIS 1963). Auch das Donau­
delta ist seit MONTANDON (1900) w iederholt 
besam m elt worden. Für die Insel C araorm an 
w urden dabei 48 A rten (KIS und VASILIU 
1972) und für die Insel Letea 33 A rten (KIS und 
VASILIU 1968) nachgewiesen.
W ährend unserer Exkursion konnten 24 A rten 
festgestellt werden. Davon ist bisher Chorthip- 
pus macrocerus (F. W.) noch nicht fü r das Delta 
aufgeführt worden. Diese A rt fehlt auch im  k ri­
tischen Verzeichnis der O rthopteren R um ä­
niens (KIS 1970) und w ird erst von HARZ 
(1975) für die Dobrudscha angegeben. Von 
nahezu allen A rten w urden Belegstücke ge­
sammelt, die sich in der Sam m lung des Ver­
fassers befinden und nur fü r Sfiçtofca ange­
geben sind.
Tulcea: Gryllotalpa gryllotalpa  (L.)
Crišan: Acrida ungarica  (HERBST), Oedipoda 

caerulescens (L.), Omocestus m inutus  (BR.), 
Acrotylus longipes (CHARP.) 

Caraorm an-W ald : Phaneroptera falcata  (PO­
DA), Conocephalus discolor (THUNB.), Te- 
tr ix  bolivari (SAULCY), Acrida ungarica 
(HERBST), Oedipoda caerulescens (L.), 
Omocestus m inutus  (BR.), Sphingonotus 
caerulans (L.), A crotylus longipes (CHARP.), 
Aiolopus thalassinus (FABR.), Epacromius 
tergestinus (CHARP.), Chorthippus loratus 
(F. W.), Am eles heldreichi Br. v. W. 

Sfiçtofca:
Fam. Tettigoniidae
Conocephalus fuscus  (FABR.) : 2 9 9- In ganz 

Rum änien gemeine A rt; in der Dobrudscha 
weit verbreitet, auch im Gebiet von Letea 
und Caraorm an.

A b b . 1 : S a n d tr o c k e n r a s e n  im  W a ld g e b ie t  v o n  L e te a /  
D o n a u d e lta . A u g u s t  1983.

Letea-W ald (Abb. 1) : Oecanthus pellucens
(SCOP.), M antis religiosa L., Calliptamus 
barbarus COSTA, Acrida ungarica 
(HERBST), Oedipoda caerulescens (L.), Do- 
ciostaurus brevicollis (EVERSM.), Omoce­
stus m inutus  (BR.), Chorthippus macrocerus 
(F. W.), Chorthippus loratus (F. W.).

Gampsocleis glabra (HERBST) : 1 <3. In Do­
brudscha und im Donaudelta (Caraorman, 
Erenciuc) häufig,, allerdings b isher noch 
nicht von der Insel Letea berichtet.

Saga pedo (PALL.) : 1 9  • Kom m t in der gesam ­
ten Dobrudscha, aber auch vereinzelt in 
m ehreren Gebieten des Landes vor (Sieben­
bürgen, Banat, Moldau). Insgesam t selten 
und lokal. Aus dem Donaudelta bisher nur 
von Caraorm an bekannt.

Fam. Catantopidae
Calliptamus barbarus (COSTA) : 1 9  • Diese auch 

im  Donaudelta, vor allem  in D ünenberei­
chen häufige A rt ist bereits von der Insel 
Letea bekannt. Von den 3 in  Rum änien vor­
kom m enden U nterarten  — C. b. barbarus 
(COSTA), C. b. parvus MAß., und C. b. palli- 
dipes RME. — handelt es sich im Donaudelta 
um die letztgenannte.

Fam. Acrididae
Acrida ungarica (HERBST) : 2 <5 (3 • In den Ebe­

nen Rum äniens überall häufige Art, die auch 
in der gesamten Dobrudscha vorkom m t und 
von der Letea-Insel bekannt ist.

Locusta migratoria  L.: 1 (5 (phas. solitaria). 
Diese A rt hat ihr H auptvorkom en im Lande 
im Donaudelta (KNECHTEL 1938) ; dort a l­
lerdings ist sie bereits vor Jahrzehnten  
durch system atische Bekäm pfung selten ge­
w orden und in den Populationen sta rk  re ­
duziert. Im Gebiet der Inseln Letea und Ca­
raorm an in den vergangenen 25 Jah ren  nur 
vereinzelte Exem plare nachgewiesen.

Oedipoda caerulescens (L.) : 1 <5 • Diese in ganz 
Rum änien häufige A rt ist auch im Donau­
delta weit verbreitet.

Omocestus m inutus  (BRULLE) : 2 <5 ô , 2 Q 9 • 
Vor allem  in den Sandgebieten S üdrum ä­
niens häufige Art, die im ganzen Delta nach­
gewiesen w urde und dort größere Popula­
tionen bildet.

Acrotylus longipes (CHARP.) : 1 9  • Diese A rt 
lebt nur in F lugsandgebieten und ist dem ­
zufolge im gesam ten Delta häufig auf den 
alten  Dünen der Inseln anzutreffen.

Aiolopus thalassinus (F.) : 3 <5 (5, 5 9  9  • In ganz 
Rum änien, ebenso wie im gesam ten D onau­
delta häufig.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n t o m o lo g is c h e  N a c h r ic h te n  u n d  B e r ic h te , 32, 1988/4 177

Epacromius tergestinus  (CHARP.) : 1 Ç . Diese 
seltene A rt ist bisher in Rum änien nur aus 
der Dobrudscha bekannt (Donaudelta, M an- 
galia). Im  Delta von der Insel Pocora und 
dem Gebiet um Caraorm an.

Parapleurus alliaceus (GERM.) : 4 <3 (5 • In R u­
m änien nur in einzelnen Landesteilen vor­
kom m end (Theissebene, Siebenbürgen, Ost­
karpaten , Donaudelta). Im  Delta aus dem 
Gebiet Letea und C araorm an bekannt. 

M ecostethus grossus (L.) : 1 <5. Diese A rt kom m t 
nach MÎNDRU (1956) häufig in der Do­
brudscha vor, ist jedoch im  Delta selten. 
Bisher nur aus Crišan bekannt.

Chorthippus loratus (F. W.) : 3 <3 <3, 7 9  $  • ïn  
der Donauebene und der Dobrudscha ein­
schließlich des D onaudeltas gemeine und 
w eitverbreite te Art.

2. Zur Biotopbindung einiger Arten
In teressan t scheinen dem  V erfasser w eiterhin  
einige B eobachtungen zur B iotopbindung der 
A rten  zu sein. Dazu erw ies sich ein U nter­
suchungsgebiet in der F lur des Dorfes Sfiçtofca 
als besonders gut geeignet (Abb. 2). Zwischen

D ü n e  T ro c k e n e  D a m m  S a lz w ie s e

Abb. 2 : Schem atischer Querschnit durch die Unter­
suchungsfläche bei Sfiçtofca/Donaudelta.

einem  K anal, der von Sulina aus nach Norden 
führte, und dem Dorf Sfiçtofca befand sich ein 
w eitgehend ungenutzter, etw a 200 m breiter 
R asenstreifen m it verstreu ten  Büschen. Dessen 
welliges Relief m it feuchten, vom G rundw asser 
beeinflußten Senken und trockenen, sandigen 
E rhöhungen bedingte die A usbildung neben­
einanderliegender, z. T. auch m osaikartig  v er­
teilter V egetationsstreifen m it un tersch ied­
lichen R aum struk turen . In unm ittelbarer 
N achbarschaft des Dorfes ging dieses Gebiet 
in eine sta rk  versalzte Fläche über.
In den feuchten Senken dom inierten Juncus 
acutus, Juncus m aritim us, Holoschoenus rom a- 
nus, Agrostis stolonifera und P ulicaria  dysen- 
terica, w as bereits auf eine gewisse Versalzung 
des Bodens hinw eist. Die trockeneren E rhebun­
gen w aren  charak terisiert durch  Daucus ca­
rota, Consolida regalis, C entaurea arenaria, 
Euphorbia seguierana, Linum  perenne und

Lim onium  gmelinii. Auf der s ta rk  versalzten 
F läche w uchsen Salicornia europaea, Sueda 
m aritim a und Artem isia m aritim a ssp. salina. 
Besonders aufällig w ar nun das Vorkommen 
bestim m ter A rten in einem der 3 genannten 
Kleinbiotope, was eine Bindung an bestim m te 
R aum strukturen bzw. durch sie hervorgerufene 
Biotopkennzeichen nahelegt:

1. Feuchte S tellen (+  dichtstehende, unver- 
zweigte Vertikalachsen) : vor allem  Para­
pleurus alliaceus und Chorthippus loratus 
sowie Conocephalus fuscus;

2. Trockene Stellen (lichte, aufgelockerte Be­
stände m it einer Vielzahl von V ertikal- und 
Horizontalachsen, dazwischen sandige, vege­
tationslose Stellen) : Oedipoda caerulescens, 
Calliptamus barbarus, Omocestus m inutus, 
Acrida ungarica ;

3. Salzstellen (dichte, oft nur wenige Zenti­
m eter hohe Reinbestände, dazwischen vege­
tationsfreie Stellen) : Aiolopus thalassinus.

Einige Arten, w ie Oedipoda caerulescens und 
Calliptamus barbarus, aber auch Aiolopus tha ­
lassinus halten  sich dabei bevorzugt am  Boden 
auf. Bei S törungen fliegen sie auf, schlagen 
m itun ter kurz vor der Landung noch einen 
Haken, landen entw eder d irek t am  Boden oder 
an V ertikalachsen in wenigen Zentim etern 
Höhe und k le ttern  von dort schnell rückw ärts 
bis zur Erde, wo sie Deckung suchen, die durch 
Homochromie m it der Bodenfarbe noch beson­
ders begünstigt wird. Dichte Pflanzenbestände 
sind für diese A rten offenbar aus V erhaltens­
gründen ungeeignet. Sie benötigen eine be­
stim m te Verteilung von bew achsenem  und 
vegetationsfreiem  Boden. H insichtlich ih rer 
A nsprüche an die R aum struktur konnte SÄN­
GER (1977) u. a. bei den hier genannten Cono­
cephalus fuscus, Calliptamus italicus (eine ver­
w andte A rt zu C. barbarus) und Oedipoda 
caerulescens dieselben V erhaltensw eisen fest­
stellen.

Die großen A rten Locusta migratoria  und Saga 
pedo saßen in etw a 1,5 m Höhe an nicht näher 
bestim m ten Pflanzen, aber auch an V ertikal­
strukturen.

Bei der K leinheit und der M osaikverteilung der 
verschieden s truk tu rie rten  Vegetationsinseln 
w ären Durchm ischungsvorgänge zu erw arten. 
Doch fanden sich die m eisten A rten nur im 
einen oder anderen Kleinbiotop, die allerdings 
oft auch recht abrupt voneinander getrennt 
w aren und keine allm ählichen Übergänge au f­
wiesen.
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